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Feuchtkomplex am Westrand von Niegleve
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Uferseggen-Sumpfseggenried, Zweizeilenseggen-Feuchtwiese, Zweizeilenseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese,
Kriechhahnenfuß-Straußgras-Grasland
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Wertbestimmende Kriterien
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13494

Am Westrand von Niegleve, südlich angrenzend an ein Kleingewässer mit Verlandungsbereich kommt ein Seggenried auf überwiegend 
feuchten, eutroph-reichen, degradierten Torfen vor. Bestimmende Arten sind die Sumpfsegge und Ufersegge sowie Zweizeilige Segge und 
Schilf. Im Osten ist das Ried mit Feuchtwiesenbereichen und artenärmeren Grünland verzahnt. Die Fläche wird gemäht und beweidet. Die
Nutzung sollte möglichst extensiv erfolgen, die an die gewässerbegleitende Vegetation angrenzende Riede nur sporadisch. Außerdem sollte 
die Entwässerung des Niederungsbreiches eingeschränkt werdn.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Carex disticha Carex riparia Phalaris arundinacea
Phragmites australis

Caltha palustris Epilobium hirsutum Galium uliginosum Iris pseudacorus
Juncus inflexus Poa trivialis Polygonum amphibium Potentilla anserina
Ranunculus ficaria Ranunculus repens Rumex acetosa Rumex hydrolapathum
Scirpus sylvaticus Urtica dioica


